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(54) Brennstoffeinspritzventil

(57) Ein Brennstoffeinspritzventil (1), insbesondere
zum direkten Einspritzen von Brennstoff in einen Brenn-
raum einer Brennkraftmaschine, mit einem piezoelektri-
schen, elektrostriktiven oder magnetostrikiven Aktor
(14), und einen mit dem Aktor (14) über einen Betäti-
gungsstrang (3,13) in Wirkverbindung stehenden Ven-
tilschließkörper (4), der mit einer Ventilsitzfläche (6) zu
einem Dichtsitz zusammenwirkt, wobei der Aktor (14)
von einem Aktorgehäuse (12) mit einem flexiblen Ab-
schnitt (11) hermetisch dicht umgeben ist, der flexible
Abschnitt (11) mit dem Bestätigungsstrang (3,13) ver-
bunden ist und der Aktor (14) in dem Aktorgehäuse (12)
von einem wärmeleitenden Medium umgeben ist, ist da-
durch gekennzeichnet, daß das Aktorgehäuse (12) ein
Ausgleichselement (16) zum Ausgleich von Druckunter-
schieden zwischen dem Inneren und dem Äußeren des
Aktorgehäuses (12) aufweist, wobei das Ausgleichsele-
ment (16) vom Betätigungsstrang (3,13) vollständig
baulich getrennt ist oder radial zum Aktor (14) angeord-
nete Seiten (19) des Aktorgehäuses (12) den flexiblen
Abschnitt (11) bilden.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Brennstof-
feinspritzventil nach der Gattung des Hauptanspruchs.
[0002] Beispielsweise ist aus der DE 40 05 455 A1
ein Brennstoffeinspritzventil mit einem piezoelektri-
schen Aktor bekannt, welcher über einen Bestätigungs-
strang in Wirkverbindung mit einem Ventilschließkörper
steht. Eine zu einem Bestätigungsstrang gehörende
Ventilnadel weist an ihrem abspritzseitigen Ende den
Ventilschließkörper auf, der mit einer Ventilsitzfläche zu
einem Dichtsitz zusammenwirkt. Der Aktor ist in einem
oberen Gehäuseteil angeordnet. Ein flexibler Abschnitt
in Form einer Federmembran dichtet den oberen Ge-
häuseteil gegen einen mit Kraftstoff befüllten unteren
Gehäuseteil hermetisch ab. Der flexible Abschnitt ist ei-
nerseits umfänglich an einem zum Bestätigungsstrang
gehörenden Aktorpin und andererseits an den Innenflä-
chen des unteren Gehäuseteils hermetisch dicht befe-
stigt.
[0003] Ebenfalls ist bekannt, das Aktorgehäuse voll-
ständig mit einer wärmeleitenden Flüssigkeit zu füllen,
so daß der Aktor radial vollständig mit der wärmeleiten-
den Flüssigkeit in Kontakt steht. Dies dient der Wärmea-
bleitung von Verlustwärme des Aktors.
[0004] Nachteilig geht aus dem Stand der Technik
hervor, daß bei einem mit einer wärmeleitenden Flüs-
sigkeit gefüllten Aktorgehäuse, der flexible Abschnitt,
welcher zwischen dem Inneren des Aktorgehäuses und
dem Äußeren des Aktorgehäuses liegt und unmittelbar
mit dem Betätigungsstrang verbunden ist, sowohl von
der Kraftwirkung der Bewegung des Bestätigungs-
strangs als auch von den Druckwirkungen im Inneren
des Aktorgehäuses beaufschlagt wird. Der flexible Ab-
schnitt kann somit nicht bezüglich einer dieser Kraftwir-
kungen optimiert werden. Dadurch ergeben sich bei-
spielsweise erhöhte Kraftwirkungen des flexiblen Ab-
schnitts auf den Bestätigungsstrang, welche negativen
Einfluß auf die Ventildynamik haben. Weiterhin kann da-
durch beispielsweise die Lebensdauer des flexiblen Ab-
schnitts verkürzt sein.

Vorteile der Erfindung

[0005] Das erfindungsgemäße Brennstoffeinspritz-
ventil mit den Merkmalen des Anspruchs 1 hat demge-
genüber den Vorteil, daß der flexible Abschnitt, welcher
mit dem Betätigungsstrang verbunden ist und das Inne-
re des Aktorgehäuses von dem Äußeren des Aktorge-
häuses hermetisch abdichtet, hinsichtlich der Kraftwir-
kungen der Betätigungsstrangbewegungen optimiert
werden kann. Kraftwirkungen die aus Druckschwankun-
gen im Inneren des Aktorgehäuses stammen bzw. aus
Druckunterschieden zwischen dem Inneren des Aktor-
gehäuses und dem Äußeren des Aktorgehäuses her-
rühren, müssen bei der Dimensionierung und der Ge-

staltung des flexiblen Abschnitts nicht berücksichtigt
werden, da diese Kraftwirkungen zu einem großen Teil
vom Ausgleichselement ausgeglichen werden.
[0006] Weiterhin wirken die Bewegungen des Betäti-
gungsstrangs nicht unmittelbar auf das Ausgleichsele-
ment ein, da es baulich vom Betätigungsstrang getrennt
ist. Das Ausgleichselement kann dadurch hinsichtlich
der Kraftwirkung der Druckunterschiede optimiert wer-
den.
[0007] Die Entlastung des flexiblen Abschnitts führt
dazu, daß der flexible Abschnitt hinsichtlich der Kräfte,
die über den Bestätigungsstrang auf dem flexiblen Ab-
schnitt einwirken, höher beansprucht werden kann. Ins-
besondere bei Hubkolbenverbrennungsmaschinen mit
innerer Verbrennung erlaubt dies eine Steigerung der
Einspritzfrequenz. Außerdem wird so die Lebensdauer
der Dichtung erhöht.
[0008] Das erfindungsgemäße Brennstoffeinspritz-
ventil mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs
5 hat gegenüber dem Stand der Technik den Vorteil, daß
der flexible Abschnitt sich zumindest über die gesamte
Länge des Aktors erstrecken kann. Kräfte die aus
Druckunterschieden zwischen dem Inneren und dem
Äußeren des Aktorgehäuses herrühren, werden gleich-
mäßig über die vergrößerte Fläche der flexiblen Ab-
schnitts verteilt. Die kräftemäßige Beanspruchung des
flexiblen Abschnitts pro Flächeneinheit durch Druckun-
terschiede ist somit reduziert.
[0009] Die Beanspruchung des flexiblen Abschnitts
durch die Bewegungen des Bestätigungsstrangs wer-
den auf eine größere Länge verteilt. Dadurch ergibt sich
eine reduzierte Beanspruchung des flexiblen Abschnitts
pro Längeneinheit.
[0010] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterentwicklungen
des in den unabhängigen Ansprüchen angegebenen
Brennstoffeinspritzventils möglich.
[0011] In einer ersten Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Brennstoffeinspritzventils ist das Ausgleichs-
element eine Membran. Membranen können einfach
und kostengünstig hergestellt werden, wobei die Eigen-
schaften der Membran, wie z. B. die Flexibilität, in ein-
facher Weise eingestellt werden können.
[0012] In einer zweiten Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Brennstoffeinspritzventils besteht das Aus-
gleichselement und/oder der flexible Abschnitt zumin-
dest teilweise aus Metall, insbesondere aus Stahl. Me-
talle haben vorzüglich einstellbare plastische und ela-
stische Eigenschaften. Stahl weist im Bereich der Be-
triebstemperaturen eines Brennstoffeinspritzventils nur
wenig schwankende Eigenschaften auf und kann ko-
stengünstig beschafft und verarbeitet werden.
[0013] In einer weiteren Weiterbildung ist das Aktor-
gehäuse an der Verbindungsstelle zum Ausgleichsele-
ment abgeflacht bzw. abgeplattet und bildet so eine
nicht gewölbte, zweidimensionale Ebene. Dadurch
kann das Ausgleichselement beispielsweise aus einer
einfachen Platte hergestellt werden. Spannungen inner-
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halb des Ausgleichselement und an der Verbindungs-
stelle zwischen Aktorgehäuse und Ausgleichselement
werden dadurch vermieden.
[0014] Das Aktorgehäuse kann vorteilhafter Weise
von Brennstoff umströmt sein. Die Verlustwärme des
Aktors wird so in einfacher Weise über das wärmelei-
tende Medium und das Aktorgehäuse an den Brennstoff
abgeführt.
[0015] Vorteilhafter Weise wird als wärmeleitendes
Medium eine inkompressible Flüssigkeit verwendet. Ei-
ne Anpassung des Ausgleichselements aufgrund einer
druckabhängigen Volumenänderung des wärmeleiten-
den Mediums kann somit entfallen.
[0016] Ist das wärmeleitende Medium eine plastische
Paste, Gel oder Vergußmasse, so kann der Herstel-
lungsaufwand durch diese einfach zu handhabenden
Formen vereinfacht werden.
[0017] Ist das wärmeleitende Medium vorteilhafter
Weise elektrisch nicht leitend, so kann auf eine zusätz-
liche, wärmeisolierende und fehleranfällige Isolierung
des Aktors verzichtet werden.
[0018] Vorteilhafter Weise ist das wärmeleitende Me-
dium chemisch neutral. Die Lebensdauer und die Zu-
verlässigkeit der das wärmeleitende Medium berühren-
den Bauteile wird dadurch erhöht.
[0019] Ist der flexible Abschnitt vorteilhafterweise
wellrohrförmig ausgebildet, so verursacht der flexible
Abschnitt bei axialer Streckung oder Stauchung keinen
Druckunterschied zwischen dem Inneren und Äußeren
des Aktorgehäuses.

Zeichnung

[0020] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung vereinfacht dargestellt und in der nach-
folgenden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines ersten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemä-
ßen Brennstoffeinspritzventils und

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines zweiten
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemä-
ßen Brennstoffeinspritzventils.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0021] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung beispielhaft beschrieben. Übereinstim-
mende Bauteile sind dabei in den Figuren mit überein-
stimmenden Bezugszeichen versehen.
[0022] Ein in Fig. 1 in einer axialen Schnittdarstellung
gezeigtes erfindungsgemäßes Brennstoffeinspritzventil
1 dient insbesondere zum direkten Einspritzen von
Brennstoff in einen Brennraum einer gemischverdich-
tenden, fremdgezündeten Brennkraftmaschine. In ei-
nem Gehäuse 2 sind koaxial zueinander ein kolbenför-
miger Koppler 18, ein zylinderförmiges oder rundzylin-

derförmiges Aktorgehäuse 12; ein Führungskörper 9
und eine Ventilnadel 3 mit einem Ventilschließkörper 4
angeordnet. Das Gehäuse 2 weist an seinem oberen,
abspritzfernen Ende eine Brennstoffzuführung 17 auf.
Der Koppler 18 stützt sich mit seinem oberen Ende ge-
gen die Innenseite des oberen Endes des Gehäuses 2.
An der Unterseite des Kopplers 18 schließt sich das zy-
linderförmige Aktorgehäuse 12 an. Innerhalb des Aktor-
gehäuses 12 ist ein kolbenförmiger Aktor 14 zwischen
der Innenseite des oberen Endes des Aktorgehäuses
12 und einem im Querschnitt T-förmigen Aktorpin 13 an-
geordnet. Der Querschnitt des Aktors 14 kann, abwei-
chend von einem kreisrunden Querschnitt, ebenso qua-
dratisch oder lochscheibenförmig sein. Ebenso kann
das Aktorgehäuse 12, abweichend von einem runden
Querschnitt, entsprechend zum Querschnitt des Aktors
14 geformt sein.
[0023] Ein Federelement 15, welches einerseits an
der Innenseite des oberen Endes des Aktorgehäuses
12 und andererseits am Querelement des T-förmigen
Aktorpins 13 angebracht ist, hält den Aktorpin 13 mit ei-
ner Vorspannung in ständiger Anlage mit dem abspritz-
seitigen Ende des Aktors 14. Das Längselement des T-
förmigen Aktorpins 13 durchgreift die Unterseite des Ak-
torgehäuses 12. Ein z. B. wellrohrförmiger flexibler Ab-
schnitt 11, welcher einerseits am Aktorgehäuse 12 und
andererseits umfänglich des Längselements des Aktor-
pins 13 fixiert ist, dichtet das Aktorgehäuse 12 hier her-
metisch ab. Das Aktorgehäuse 12 ist vollständig mit ei-
nem wärmeleitenden Medium gefüllt. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel ist das wärmeleitende Medium ein elek-
trisch nicht leitendes Öl.
[0024] Der scheibenförmige Führungskörper 9, in
welchem sowohl das untere Ende des Aktorpins 13 als
auch das obere Ende der Ventilnadel 3 geführt werden,
weist einen Brennstoffkanal 10 auf. Abspritzseitig des
Führungskörper 9 ist die Ventilnadel 3 mit ihrem Ventil-
schließkörper 4, eine Rückstellfeder 7, ein Flansch 8
und eine Abspritzöffnung 5 angeordnet. Die Rückstell-
feder 7 stützt sich an der Innenseite des unteren Endes
des Aktorgehäuses 12 auf und drückt in die Ventilnadel
3 über den an der Ventilnadel 3 fixierten Flansch 8 mit
einer Vorspannung gegen das untere Ende des Aktor-
pins 13.
[0025] Ein elektrischer Anschluß 20 ist durch das obe-
rer Ende des Gehäuses 2 und seitlich durch das Aktor-
gehäuse 12 zum Aktor 14 geführt.
[0026] In einer Seite 19, welche in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel radial zum Aktor 14 angeordnet ist, ist ein
Ausgleichselement 16 in einer Öffnung 21 des Aktorge-
häuses 12 angeordnet. Das Ausgleichselement 16 hat
in diesem Ausführungsbeispiel die Form einer Mem-
bran, ist aus Stahl hergestellt und dichtet die Öffnung
21 hermetisch ab.
[0027] Die Funktionsweise des Brennstoffeinspritz-
ventils 1 ist wie folgt:
[0028] In Ruhelage des nach außen öffnenden
Brennstoffeinspritzventils 1 ist der Aktor 14 nicht erregt.
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Die Rückstellfeder 7 drückt über den Flansch 8 und die
Ventilnadel 3 den Ventilschließkörper 4 gegen eine in
der Abspritzöffnung 5 angeordnete Ventilsitzfläche 6.
Ein durch den Ventilschließkörper 4 und die Ventilsitz-
fläche 6 gebildeter Dichtsitz ist somit geschlossen.
[0029] Zur Betätigung des Brennstoffeinspritzventils
1 wird der Aktor 14 erregt. Der Aktor 14 dehnt sich dabei
in Längsrichtung entgegen der Federkraft des Federele-
ments 15 aus und bewegt dabei den in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel aus dem Aktorpin 13 und der Ventilnadel
3 bestehenden Bestätigungsstrang 3,13 in Abspritzrich-
tung. Die Rückstellfeder 7 wird gestaucht. Der Ventil-
schließkörper 4 hebt von der Ventilsitzfläche 6 ab und
der unter Druck über die Brennstoffzuführung 17 und
den Brennstoffkanal 10 zugeführte Brennstoff wird über
die Abspritzöffnung 5 abgespritzt.
[0030] Das Ausgleichselement 16 gleicht Druckunter-
schiede aus, die insbesondere durch Volumenänderun-
gen des Aktors 14 hervorgerufen werden. Die Volumen-
änderungen werden über das vollständig mit dem wär-
meleitenden Öl gefüllte Aktorgehäuse 12 auf den flexi-
blen Abschnitt 11 und das Ausgleichselement 16 in
Form einer Druckänderung übertragen. Das im Ver-
gleich zum flexiblen Abschnitt 11 weicher und nachgie-
biger ausgelegte Ausgleichselement 16 gleicht die Vo-
lumenänderungen aus und entlastet den flexiblen Ab-
schnitt 11 dadurch von einer Druckbelastung, die insbe-
sondere durch Volumenänderungen des Aktors 14 und
des wärmeleitenden Mediums verursacht sind. Der in
diesem Ausführungsbeispiel wellrohrförmig ausgeführ-
te flexible Abschnitt 11 kann deshalb bei ausreichender
Druckentlastung durch eine einfache, nicht dargestellte
Membran ersetzt werden. Durch die vollständige bauli-
che Trennung von Bestätigungsstrang 3,13 und Aus-
gleichselement 16 wird weiterhin erreicht, daß das Aus-
gleichselement 16 nicht durch die Bewegungen des Be-
stätigungsstrangs 3,13 belastet wird.
[0031] Das Brennstoffeinspritzventil 1 kann zudem ei-
ne nicht dargestellte Hubübersetzungseinrichtung auf-
weisen, welche einen kleinen Aktorhub auf einen grö-
ßeren Ventilhub umsetzt. Die nicht dargestellte Hub-
übersetzungseinrichtung kann Teil des Bestätigungs-
strangs 3,13 sein.
[0032] Der Koppler 18 dient insbesondere zur Kom-
pensation der Wärmeausdehnung des Aktors 14, ist ge-
genüber dem ihn umgebenden Brennstoff hermetisch
abgedichtet und vorzugsweise mit einer nicht darge-
stellten Flachmembran ausgeführt. Der Koppler 18
kann ebenso zwischen Aktor 14 und Ventilnadel 3 an-
geordnet und Teil des Bestätigungsstrangs 3,13 sein,
wobei das Aktorgehäuse 19 auf dem abspritzfernen En-
de der Innenseite des Gehäuses 2 anliegen würde. Ein
nicht dargestellter Kopplerpin überträgt dann den Hub
des Aktors 14 auf die Ventilnadel 3.
[0033] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes zweiten Ausführungsbeispiels eines erfindungsge-
mäßen Brennstoffeinspritzventils 1, ähnlich dem ersten
in Fig. 1 dargestellten Ausführungsbeispiel. Im Unter-

schied zum ersten Ausführungsbeispiel bildet der flexi-
ble Abschnitt 11 ein Großteil des Aktorgehäuses 12. Die
radial zum Aktor 14 angeordneten Seiten 19 des Aktor-
gehäuses 12 sind in diesem Ausführungsbeispiel voll-
ständig durch den flexiblen Abschnitts 11 gebildet, wo-
bei der flexible Abschnitt 11 die Form eines Wellrohrs
aufweist.
[0034] Der flexible Abschnitt 11 kann sich so zumin-
dest über die gesamte Länge des Aktors 14 erstrecken.
Kräfte, die aus Druckunterschieden zwischen dem In-
neren und dem Äußeren des Aktorgehäuses 12 herrüh-
ren, werden gleichmäßig über die vergrößerte Fläche
der flexiblen Abschnitts 11 verteilt. Die kräftemäßige Be-
anspruchung des flexiblen Abschnitts 11 pro Flächen-
einheit durch Druckunterschiede ist somit reduziert.
[0035] Die Beanspruchung des flexiblen Abschnitts
11 durch die Bewegungen des Bestätigungsstrangs
3,13 werden auf eine größere Länge verteilt. Dadurch
ergibt sich eine reduzierte Beanspruchung des flexiblen
Abschnitts 11 pro Längeneinheit.
[0036] Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten
Ausführungsbeispiele beschränkt und kann z. B. auch
für nach innen öffnende Brennstoffeinspritzventile ver-
wendet werden.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Brennstoffeinspritzventil
2 Gehäuse
3 Ventilnadel
4 Ventilschließkörper
5 Abspritzöffnung
6 Ventilsitzfläche
7 Rückstellfeder
8 Flansch
9 Führungskörper
10 Brennstoffkanal
11 flexibler Abschnitt
12 Aktorgehäuse
13 Aktorpin
14 Aktor
15 Federelement
16 Ausgleichseinrichtung
17 Brennstoffzuführung
18 Koppler
19 Seite
20 elektrischer Anschluß
21 Öffnung

Patentansprüche

1. Brennstoffeinspritzventil (1), insbesondere zum di-
rekten Einspritzen von Brennstoff in einen Brenn-
raum einer Brennkraftmaschine, mit einem piezo-
elektrischen, elektrostriktiven oder magnetostriki-
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ven Aktor (14), und
einen mit dem Aktor (14) über einen Betätigungs-
strang (3,13) in Wirkverbindung stehenden Ventil-
schließkörper (4), der mit einer Ventilsitzfläche (6)
zu einem Dichtsitz zusammenwirkt, wobei der Aktor
(14) von einem Aktorgehäuse (12) mit einem flexi-
blen Abschnitt (11) hermetisch dicht umgeben ist,
der flexible Abschnitt (11) mit dem Bestätigungs-
strang (3,13) verbunden ist und der Aktor (14) in
dem Aktorgehäuse (12) von einem wärmeleitenden
Medium umgeben ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Aktorgehäuse (12) ein Ausgleichselement
(16) zum Ausgleich von Druckunterschieden zwi-
schen dem Inneren und dem Äußeren des Aktorge-
häuses (12) aufweist, wobei das Ausgleichsele-
ment (16) vom Betätigungsstrang (3,13) vollständig
baulich getrennt ist.

2. Brennstoffeinspritzventil (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Ausgleichselement (16) eine Membran ist.

3. Brennstoffeinspritzventil (1) nach Anspruch 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Ausgleichselement (16) zumindest teilwei-
se aus Metall, insbesondere aus Stahl, besteht.

4. Brennstoffeinspritzventil (1) nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Aktorgehäuse (12) an der Verbindungs-
stelle zum Ausgleichselement (16) eine nicht ge-
wölbte, zweidimensionale Ebene bildet.

5. Brennstoffeinspritzventil (1), insbesondere zum di-
rekten Einspritzen von Brennstoff in einen Brenn-
raum einer Brennkraftmaschine, mit einem piezo-
elektrischen, elektrostriktiven oder magnetostriki-
ven Aktor (14), und einen mit dem Aktor (14) über
einen Betätigungsstrang (3,13) in Wirkverbindung
stehenden Ventilschließkörper (4), der mit einer
Ventilsitzfläche (6) zu einem Dichtsitz zusammen-
wirkt, wobei der Aktor (14) von einem Aktorgehäuse
(12) mit einem flexiblen Abschnitt (11) hermetisch
dicht umgeben ist, der flexible Abschnitt (11) mit
dem Bestätigungsstrang (3,13) verbunden ist und
der Aktor (14) in dem Aktorgehäuse (12) von einem
wärmeleitenden Medium umgeben ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß radial zum Aktor (14) angeordnete Seiten (19)
des Aktorgehäuses (12) den flexiblen Abschnitt (11)
bilden.

6. Brennstoffeinspritzventil (1) nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

daß das Aktorgehäuse (12) von Brennstoff um-
strömt wird.

7. Brennstoffeinspritzventil (1) nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das wärmeleitende Medium eine inkompressi-
ble Flüssigkeit ist.

8. Brennstoffeinspritzventil (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß das wärmeleitende Medium eine plastische
Paste, Gel oder Vergußmasse ist.

9. Brennstoffeinspritzventil (1) nach einem der voran-
gegangene Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das wärmeleitende Medium elektrisch nicht lei-
tet.

10. Brennstoffeinspritzventil (1) nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das wärmeleitende Medium chemisch neutral
ist.

11. Brennstoffeinspritzventil (1) nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der flexible Abschnitt (11) wellrohrförmig aus-
gebildet ist.

12. Brennstoffeinspritzventil (1) nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß der flexible Abschnitt (11) zumindest teilweise
aus Metall, insbesondere aus Stahl, besteht.

7 8



EP 1 431 568 A2

6



EP 1 431 568 A2

7


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

